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Frauen bringen Einheit
Unsere Bemühungen haben sich gelohnt! Die Initiative für einen wirksamen Schutz der Mutterschaft kann von einem breiten Organisationskomitee

lanciert werden. In der letzten Nummer der EMANZIPATION konnten wir gerade noch knapp mitteilen, dass der Parteivorstand der SPS
beschlossen hat, die Mutterschutzinitiative mitzulancieren. Mittlerweile hat auch das Bundeskomitee des Schweizerischen Gewerkschaftsbundes
(SGB) seiner Frauenkommission alle Kompetenzen gegeben, sich an einer Lancierung unserer Initiative aktiv zu beteiligen. Das Lancierungskomi-
tee setzt sich nun aus folgenden Organisationen zusammen: OFRA, FBB/MLF, SPS, SGB, POCH, PdA, RML, SFFF, PSA, SGSG. Ob der VHE
(Verband für Hausarbeit und Erziehung) sowie das MPF (Mouvement Populaire des Familles) auch noch ins Komitee kommen, ist bis am 30.
September noch in Diskussion.

Das Zustandekommen dieser breiten Front für
die Mutterschutz -Initiative kann als grosser
Erfolg gewertet werden. Wir sind allen Frauen
in Gewerkschaften und Parteien für ihren Einsatz

dankbar für ihren Durchhaltewillen, dank
dessen sie ihre Gremien zu einer Mitlancierung
bewegen konnten. Dank den Frauen wurde es
erstmals auf schweizerischer Ebene möglich,
dass sich Sozialdemokraten zusammen mit
andern Linksparteien gemeinsam hinter einen
Vorstoss stellen. Eröffnet die Frauenbewegung
neue Perspektiven der politischen (Zusammen-)
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Der Fahrplan der Initiative sieht nun folgen-
dermassen aus:

30. September Die Unterlagen (definitiver
Text mit Unterschriftenformular)

werden an die
Bundeskanzlei geschickt.

Von diesem Tag an geht es ca. 3 Wochen, bis
die Initiative im Bundesblatt publiziert wird.
Der Publikationstag ist der Tag, an dem wir mit
der Sammlung beginnen dürfen (und genau 18
Monate Zeit haben dafür).

18. Oktober:

17. November:

gemeinsame Pressekonferenz

zur Initiative in Bern

Delegiertenversammlung der
OFRA, an der wir unsere
Erfahrungen (Erfolge, Fehler)

im Zusammenhang mit
der ganzen Mutterschafts-
versicherungsgeschichte
ausführlich diskutieren wollen.

In der OFRA wird zur Zeit emsig gearbeitet,
um die Unterschriftensammlung optimal vorbe¬

reiten zu können. So haben wir Argumentenkataloge

ausgearbeitet, in denen wir alle möglichen

und unmöglichen Einwände gegen unsere
Initiative zusammentragen und Gegenargumente

liefern. Ebenfalls werden Orientierungsblätter

ausgearbeitet, die Unklarheiten im
Initiativtext erläutern sowie sammeltechnische
Hinweise geben. In den einzelnen Sektionen
der OFRA wird zudem recherchiert, wie es
mit dem Mutterschaftsschutz im einzelnen
aussieht, damit wir auch vor den einzelnen Betrieben

eine Kampagne starten können. Alles
Unterlagenmaterial, das wir im Zusammenhang mit
der Volksinitiative für einen wirksamen Schutz
der Mutterschaft ausgearbeitet haben, kann
man bestellen auf dem Sekretariat der OFRA,
Hammerstrasse 133,4057 Basel.

UND DIE CVP?

Die CVP, die als einzige Organisation bis zum
Schluss an den Vorbereitungsarbeiten für die
Initiative teilgenommen hat und dann doch
noch ausgestiegen ist, entfaltet im Moment
einen wilden Aktivismus zwecks Sammlung
ihrer Petition. Man erinnert sich: im April dieses

Jahres hat die CVP eine Petition für eine

wirksame Mutterschaftsversichemng lanciert.
Auf unsere Anfrage hin, ob sich sich nicht
lieber an unserer Initiative beteiligen würden, zu
mal eine Initiative um einiges wirksamer ist als
eine Petition, erhielten wir zur Antwort, das
schliesse sich in keiner Weise aus. Kurz nachdem

nun bekannt geworden war, dass sich der
CVP-Parteivorstand (übrigens ohne Diskussion)
gegen eine Beteiligung an unserer Initiative
ausgesprochen hat, konnten wir in der Basler
Zeitung ein Communique lesen mit der Überschrift
„CVP sammelt für Mutterschutz". Nun ja, frau
macht so ihre Erfahrungen mit Parteien...

SAMMLUNG SOLL MÖGLICHST BREIT
ERFOLGEN

Obwohl wir natürlich in den grossen Städten
effizienter Unterschriften sammeln können,
wollen wir unsere Kampagne für einen wirksamen

Schutz der Mutterschaft auch aufs Land
tragen. Da wir dort allerdings organisatorisch
nicht so stark vertreten sind, möchten wir alle
EMANZIPATIONS-Leserinnen aufrufen, bei
uns Unterschriftenbogen, Argumentenkataloge
und Sammelzeitungen zu bestellen und sie

möglichst auch auf dem Lande zu verbreiten.
ruhu
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